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VERENA DIENER ZUR KUNST

Was ist für Sie Kunst?
Kunst berührt mich, holt meine Gefühle ab, inspiriert mich, for-
dert mich heraus und gehört zu meinem Leben wie das Salz in

der Suppe.

Engagieren Sie sich für kulturelle Anliegen? Warum?

Meine Füsse tragen mich regelmässig in Museen, ich erfreue

mich an Büchern und Konzerten und ich schätze Humor, Satire

und die Kleinkunstszene ebenso wie eine Opernaufführung in

Zürich. Meine Unterstützung geht von Patronatskomitees über

Sponsoring zu einfachen Eintrittsbilletts und warmem Applaus.

Was wünschen Sie sich von den Künstlerinnen und

Künstlern / von der Kunst?
Ich wünsche mir von den Kunstschaffenden Mut, die aktuellen
Themen aufzugreifen, sie in ihre Sprache und Ausdrucksform

zu transformieren und die Kraft des Guten nicht zu vergessen.



Verena Diener, Ständerätin glp
vor Steve Pagon, «ohne Titel», um 1980
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